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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Hat die Deutsche Bahn den Senat vor der 

Einstellung des Autoreisezuges vom Bahnhof Wannsee 

Ende April dieses Jahres von dieser Entscheidung in 

Kenntnis gesetzt, und wenn ja, welche Gründe wurden für 

die Einstellung des Zuges genannt? 

  

Antwort zu 1: DB Fernverkehr hat die Bundesländer 

bereits im Juni 2012 auf der jährlichen Fahrplankonferenz 

in Kenntnis gesetzt, dass die für den Autoreise- und den 

Nachtzugverkehr zuständige Tochter DB Autozug beab-

sichtigt, das Angebot der Autoreise– und Nachtzüge 

schrittweise zu reduzieren und möglicherweise den ge-

samten Autoreisezugverkehr einzustellen. 

 

Es wurden folgende Gründe genannt: 
 

1. Vor dem Hintergrund der Wettbewerbsverzer-

rungen Schiene - Flugverkehr (Befreiung von der Kero-

sin- und Mehrwertsteuer), der Billig-Flugangebote und 

der jüngsten Trassenpreiserhöhungen in Frankreich und 

Italien, ist es DB Autozug nicht möglich, marktgerechte 

Preise anzubieten, die kostendeckend sind. An den Flug-

häfen in den Zielgebieten des Urlaubsverkehrs stehen 

viele Leihwagenanbieter mit attraktiven Tarifangeboten 

zur Verfügung. 

 

2. Mit den „Billig-Flugangeboten“ hat sich auch 

das Verkehrsmittelwahlverhalten der Urlauber verändert. 

Bei größeren Entfernungen des Urlaubsortes ist die Kom-

bination Flug – Leihwagen (in geringer Zahl auch Bahn – 

Leihwagen) zunehmend eine Alternative zu einer Fahrt 

mit dem eigenen Pkw. 

 

3. Die bestehende Fahrzeugflotte der DB Autozug 

hat hohen Erneuerungsbedarf. Die Investitionskosten für 

eine Erneuerung der Flotte waren ein weiterer Grund für 

die Überlegungen zum Abbau des Angebots zum jetzigen 

Zeitpunkt. 

 

 

 

Frage 2: Ist dem Senat bekannt, dass die Deutsche 

Bahn seither die PKWs mit einem (Schwer-)Transporter 

über die Autobahn nach München transportiert? 

 

Antwort zu 2: Ja. 

 

 

Frage 3: Hält der Senat dieses Verfahren angesichts 

der bekannten Infrastrukturprobleme auf den Autobahnen 

und den damit einhergehenden Umweltbelastungen für 

sinnvoll und zweckmäßig, zumal durch diese Transporter 

die an den Bahnhof Wannsee angrenzenden engen Wohn-

straßen erheblich belastet werden? 

 

Antwort zu 3: Der Senat hält dieses Verfahren nicht 

für sinnvoll. Aus energetischer Sicht ist die Ökobilanz 

einer Kombination aus Personenzug und parallelem 

Transport der Pkws auf der Autobahn noch ungünstiger. 

Die Lärmbelastung von Autozügen und Transportern im 

Bereich Wannsee ist allerdings vernachlässigbar aufgrund 

des geringen Angebotes (ein Zugpaar pro Tag), nachdem 

fast alle Angebote im Autoreisezugverkehr zum Bahnhof 

Wannsee eingestellt wurden. 

 

Möglicherweise wird es zeitnah zu einer vollständigen 

Einstellung der Angebote im Autozugnetz in Deutschland 

kommen. Gegenwärtig ist die Österreichische Bundes-

bahn das einzige Eisenbahnverkehrsunternehmen in Eu-

ropa, das auf der Relation Wien – Feldkirch in die Mo-

dernisierung des Autoreisezugverkehrs investiert. Hier 

liegen aber andere Rahmenbedingungen vor (Fehlen eines 

leistungsfähigen Flughafens in Voralberg, niedrige Tras-

senpreise, Möglichkeiten einer Bezuschussung des Fern-

verkehrs, hohe Bemautung der Alpenpässe).  

 

 

Frage 4: Beabsichtig der Senat die Aufnahme von Ge-

sprächen mit der Deutschen Bahn zu diesem Thema bzw. 

sieht der Senat Perspektiven, um den Autoreisezug wieder 

in Betrieb zu nehmen? 
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Antwort zu 4: Der Senat sieht unter den gegenwärti-

gen Rahmenbedingungen in Deutschland keine realisti-

sche Perspektive für den Autoreisezugverkehr und wird 

daher zum jetzigen Zeitpunkt das Thema Autoreisezüge 

nicht in die Gesprächsliste bei den Chefgesprächen mit 

der DB AG aufnehmen.  

 

 

Berlin, den 26. August 2014 

 

 

In Vertretung 

 

R. L ü s c h e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. August 2014) 


